
kritischen Bearbeitung allgemeıine Anerkennung der Brasılianer und bıeten tür
die Missionsgeschichte wertvolle Unterlagen.
Rıo de Janeiro/Brasılien Venantıus Wılleke, OFM
Monumenta Mexıcana, (1570—1580). Felıx Zubıillaga S ] (Mon. Hıst.
S\]’ (F Mon. Miss1ionum S Romae 19506, 1123922631

ahrend die Jesuiten 1n der portugiesischen Hemisphäre bereits seıt 15492
tatıg (in Brasılıen seıt 1549), traten s1e 1n die spanısche Gonquısta Trst
1566 e1In. Darüber berichtet der Autor unNnseI«CcsS Buches 1n dem Werke La Florıda.
La Miısıon jesurtıca (1566—1572) [a colonızacıon espanola (Roma un
1n dem anderen Werke Monumenta antıquae Florıdae (1566—1572)

69) Die Geschichte der Jesuiten 1n Neu-Spanien wurde bereits mehrtfach be-
handelt. 11} nach den Angaben VOI dıe Autoren: (GJASPAR VILLERIAS,
ÄNDRES PEREZ RIVAS, FRANCISCO XAV. ÄLEGRE AUS der alten eıt (letzteres
gedr. Mexıco 841/42, auch IC Ausgabe), dann (JERARD DECORME, Bde
(Mexico un die knappere Zusammenfassung bel NTONIO STRAIN un:
MARIANO (UEVAS.

beginnt seın Werk miıt einer reichen Bıblıographie, biıetet dann 1ın
der Introductıo generalıs einen Einblick 1ın dıe mexikanıschen Verhältnisse mıt
einem kurzen Überblick uber cie erste Taätıgkeit der Jesuiten, ber dıe hıer VCI-

öffentlichten Dokumente un ihre Fundorte, ber die bisherigen geschichtliıchen
Arbeiten. Es folgen dann 1n dem Hauptteil 2923 ZU größten eıl 1LV

Außerdem werden die verlorenen Dokumente
aufgezählt, die ırgendwo erwaähnt werden, alles chronologisch geordnet, mıt
sorgfältigen Kommentaren versehen. Es sınd königliche Schreiben, Schreiben
der staatlichen Behörden un Beamten W1eE der beteiligten Geistlichen, insbes.
des Erzbischofs Pedro d e Schreiben der Urdensgenerale
Francısco dee (seine Instruktion von 1571 20—29 hatte bereıts
1n den Studıa Miıssıonalıa |Rom 155—9206 behandelt), besonders ber VO  =|
Eberhard VO  - dem nıcht wenıger als 111 Schreiben abge-
druckt werden. Von besonderem Interesse sınd die Liıterae ANNUAE der etzten
Jahre, während die früheren nıcht vorliegen, terner die Kataloge der Ordens-
mıtglıeder un die cta Gongregationis provıncıalıs Novae Hispanıae, BED
octobrıs 1577 287—343), dıe ohl bekannt N, ber noch nıcht veroöffent-
lıcht wurden. Die erste Tätıgkeit der Jesuiten konzentrierte sıch auf Erzıehung
der Jugend, S1€E  a einem wahren Bedürtfnis entgegenkamen, dann auf Volks-
m1issıonen be1 Spaniern und Indıanern, wenngleıch die Unkenntnis der Landes-
sprachen hindernd 1m Wege stand. Aber diıe Jesuiten betonten 1576 (p 321), dafß

das Hauptziel der Gesellschaft 1n Indien sel, den Eingeborenen helten. Das
Sprachstudium wurde dadurch begunstigt, daß 1573 drei sprachkundige Priester
der Gesellschaft hbeıtraten 93) Besonders seıt 1576 wurde das Studium miıt
Eıifer betrieben. Den Abschlufß des Bandes bıldet ein sorgfältig durchgearbeitetes
Regıster. Im Jahre 1959 erschien übrıgens bereits der FE and der
Monumenta Mexıcana, der miıt 8592 Seiten die folgenden Jahre bis 1585
faßßt, VO selben Verfasser herausgegeben der MHS5] und 15 der
MMissS ])
Walberberg Benno Bıermann
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Das vorliegende Buch enthält LE Aufsätze, die der langjährıige Kongomissionar
und Provinzial der belgischen Weißen Vater und gegenwartıge Generalsekretär
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